
















































































Herzog Anton Ulrich und Abt Florenz von Corvey 369 

lauter Perl und Edelgestein, und der Altar mit acht grossen silbernen Leuch­
tern und dergleichen grossen Crueifixbild, auch 2 silberne Bruststück samt 
Cunegundae und Henriei Reliquien, idem eine silberne Statue von St. 
Georgio, und vielen anderen silbernen Bildern und Reliquien gezieret, vor 
diesen war ein silberner Sternleuchter, und ein lange Reihe von 18 silbernen 
Ampeln angezündet gehangen, der Boden bis zu ihro Durch!. Betstuhl mit 
rotem Tuch bedeckt. Zu Seit des Evangelii war ihro Eminenz Thron, von 
rotem Sammet mit guldenen Borten, und dero darin gesticktes Wappen. Zum 
Altar dieneten als Diaeon Herr Baron von Ostein, Canonieus zu Bamberg 
und Würzburg, Subdiaeon war Herr Baron von Greiffenclau, Canonieus zu 
Bamberg und Würzburg, das Erzbischöfliche Kreuz trug H. Baron von Groß 
Bambergischer Canonieus, die Inful H . Baron von Stadion Canonieus zu 
Bamberg und Würzburg, den Stab H. Graf Wilhelm Marquard von Schön­
born Canonieus zu Trier und Bamberg. Die Musie unter dem hohen Amt 
war sehr virtuos, darbei von Pareut einer und ein anderer Castrat auch von 
anderen Orten einige beste Musiei berufen sich eingefunden. Nachdem das 
Credo und Offertorium im hohen Amt von ihro Eminenz gebetet, traten 
selbe vor den hohen Altar, sprachen in lateinischer Sprach mit einiger Gratu­
lationsrede die durch!. Prineessin an, welche hierauf von H. Grafen von Paar 
mit Hand geführt vor den Altar gekommen, und auf einem reich mit Gold 
bortirten Küssen nieder gekniet, vor dem Churfürsten so mitten vor dem 
Altar auf seinem mit Gold und rotem Sammet kostbar gezierten Sitz ge­
sessen, die Tridentinische Glaubs Profession in folio gedruckt, und mit 
weißem Silberstück eingebunden übernahm, welche ihr auch dero geistlicher 
Instruetor, ein Priester von der Soeietas Jesu in seines Ordens Kleidung, und 
mit Chorrock und Stola angetan, vorgehalten zur rechten Hand, zur linken 
war ihro Hochwürden Herr Georgius Godefridus Bessel mainzischer Offieial 
und Rat, Protonotarius Apostolieus und von der durchleuchtigsten Prineessin 
selbst zu diesem Akt und darüber auszuführen verordneten Instrumenten als 
Notarius ersucht, rückwärts nebst ihro Durchlaucht stunden als ordentlich 
ersuchte Zeugen Herr Melchior Graf von Schön born Kais . geheimer Rat, 
ihro Exeellenz Herr Graf Joseph von Paar kais. geheimer Rat, H. Baron 
von Guttenberg Bambergischer Domprobst, Herr Baron von Aufseß Bam­
bergischer Domdechant, Herr Graf Damian von Schön born teutschen Ordens 
Großlandeomtur, H. Graf Franz Erwin von Schönborn Churmainzischer 
Obristhofmarschall, H. Graf von Sensheim kais. Kämmerer, H. Baron von 
Schrottenberg Bambergiseher Obristhofmarschall, in dero Gegenwart wie 
auch im Beisein vieler großer Herren, unter welchen ihro Exeellenz Herr 
Baron von Ihlheim Praesident von der Wetzlarischen Cammergericht, der 
regierende Graf von Öttingen, H. Graf von Fürstenberg Eichstettiseher 
Domprobst, aller Fränkischer Adel, auch viel Cavalier aus Sachsen sich 
eingefunden, haben ihro Durchlaucht in teutscher Sprach laut und ganz 
deutlich die Profession abgelesen, selbe zum Beschluß über das Evang. St. 
Johannis, so ihro Eminenz vorhielten, beide Hände legten mit dem gewöhn­
lichen Schwur bekräftiget, nach welchem ihro Eminenz von dero Sitz aufge­
sünden allerlei schöne Gebete über die Prineessin gesprochen, dann wie-
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derum niedergesessen, und also ihro Durch!. von allen Censuren freigemacht, 
selbe in die Catholische Kirch und zu dero heiligen Sacramenten ange­
nommen, hierauf wieder aufgestanden und ihro Durch!. den Erzbischöflichen 
Segen gegeben, nach welche ihro Durch!. H. Grafen von Paar in dero Sitz 
zurückgeführt, dem übrigen hohen Amt andächtig zugehört, und nachdem 
ihro Eminenz Communion vorbei, sein ihro Durch!. vor dem hohen Altar 
mit zusam geschlagenen erhobenen Händen, daran ein köstlicher Rosen­
cranz, deroselben von ihro Churf. Durchlaucht verehret gehangen, getreten, 
und nach tiefer Reverenz vor dem ihr zubereiteten von Sammet und Gold 
behängten Stuhl niedergekniet, das Haupt und ganzen Leib tief gebogen, 
alsdann gesprochen Domine non sum dignus und also das heilige Sacramellt 
aus den Händen ihro Churfürst!. Ern. andächtigst genossen, die Ablution 
haben ihro Durch!. nicht genommen, sondern nachdem sie ein kleine Zeit in 
tiefester Reverenz gebetet, sei nd selbe wieder an ihr voriges Ort zurück­
gekehrt, und haben ferners ihr Gebet verrichtet, nach dem hohen Amt, war 
von ihro Eminenz das Te Deum laudamus intonirt herrlich gesungen, darbei 
Trompeten und PaukenschalI, auch alle Glocken in der Stadt geläutet wor­
den. Nach diesem kehrten ihro Eminenz mit der Geistlichkeit wiederum in 
die Sacristei und neigten sich in Beisehung gegen der durchleuchtigsten Prin­
cessin, welche gestanden, und mit geziemlicher Reverenz ihro Eminenz ent­
gegnet haben, hierauf die Predigt Rever. Pater Lucas aus der Societ. J. all­
hiesiger Domprediger gar zierlich und anständig gehalten, aufmerksam an­
gehört und nach dero Endigung unter Trompeten und Paukenschall mit 
einem unzähligen Gefolg von Cavalieren in die Churf. Residenz zurück­
gefahren, darinnen 12 armen Weibern zu Tisch gedient, jeder einen Beutel 
angehängt darin ein Goldstück, und also mit dieser Demut, und Werk der 
Barmherzigkeit, dem solennen, und höchst auferbaulichen actum der Catho­
lischen Profession geendiget mit aller Anwesenden Gratulation und Freud, 
welche wohl auch von mannigem mit trostvollen Zähren ist contestirt wor­
den. Der Allerhöchste wolle Ewer Durchlaucht seine göttlichen Gnaden und 
Zahren (?) mit aller erwünschlichen Glückseligkeit unzählbare Jahre hin­
durch zu aller Welt Consolation und Freud genießen lassen. 

(StA Münster, Corveyer Akten A V Nr. 13 Bd. 1) 

Anlage 2 

Nos Florentius Dei et Apostolicae Sedis gratia Abbas Liberae ac Impe­
rialis Ecclesiae Corbeiensis, Sacri Rom. Imperii Princeps, Congregationis 
Bursfeldensis Ord. s. Benedicti per Germaniam Praeses Principalis attestamur, 
notumque facimus tenore praesentium universis, quod Serenissima Principissa 
Henrietta Christina Nata Ducissa de Braunschweig-Lüneburg, Abbatissa Li­
beri ac Imperialis Collegii in Gandersheim, Amica nostra singulariter Nobis 
dilecta, praehabita per aliquot an nos matura deliberatione, omnibusque 
circumstanciis bene perpensis, sancto Sapientiae, Intellectus et Pietatis 
Spiritu inducta, in praesentia Dilectissimi Domini Parentis Antonii Ulrici 
Serenissimi Ducis Brunschwico-Lüneburgensis, in praefato Collegio Vigesima 
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sexta huius, coram specialiter requisitis testibus, Reverendo ac Praenobili 
Professo Nostro Vito de Meuseren, Cancellario Nostro Bernardo Boggen, et 
Altefati Domini Ducis Culinae supremo Praefecto Joanne Frohn, rejectis, 
quos Ecclesia Romana Catholica damnat, erroribus, dictae Romanae Eccle­
siae se unire .desiderans, Fidei Catholicae Professionem iuxta praescriptam 
a Sacra Tridentina Synodo sufficienter ipsi explicatam, satisque intellectam 
formulam, ad Manus Nostras, libere ac sponte, praestito desuper consueto 
ad Evangelium Sti Joannis Juramento emiserit, Eoque praevio, invocata 
Altissimi gratia et misericordia, ut, quod ignorantiae coecitate, hostili et 
diabolica fraude forsan surreptum, indulgentia divinae pietatis ignosceretur, 
Ipsam Nos, Authoritate Apostolica Nobis specialiter benigne concessa, ab 
omni Vinculo Excommunicationis, aliisque Ecclesiasticis Sententiis, Censuris 
ct Poenis quomodolibet incursis absolverimus, et in gremium Sanctae Matris 
Ecclesiae Catholicae Romanae receperimus, nec non Sacrosanctis Eiusdem 
Sacramentis et Communioni, Unitatique fidelium restituerimus. In quorum 
fidem hasce Testimoniales manu propria subscripsimus, sigilloque Nostro 
muniri fecimus. Datum in Abbatia Nostra Corbeiae, Vigesima no na Julii 
1712. 

(StA Münster, Corveyer Akten A V Nr. 13 Bd. 2) 


